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Liebe Leserinnen und Leser,

es ist ein besonderer Moment – für mich per-
sönlich, aber vor allem für das ganze Team 
des Privatbahn Magazins: Wir sind mit dem 
Deutschen Schienenverkehrs-Preis 2023 in 
der Kategorie Medien ausgezeichnet worden. 
Diese Ehrung durch den Deutschen Bahn -
kunden-Verband erfüllt uns mit großer  Freude 
und auch mit Stolz. Denn sie bestätigt, was 
wir mit jeder Ausgabe anstreben: Orientie-
rung und kritische Begleitung in einer Bran-
che zu bieten, die vor immensen Herausfor-
derungen steht.

Dass unser PriMa nun so gewürdigt wird, zeigt, wie wichtig unabhängiger, 
gut recherchierter Fachjournalismus in der Bahnbranche ist. Es ist ein Preis für 
Dialog, für inhaltliche Vielfalt und für den Mut, unbequeme Fragen zu stellen. 
Dafür danke ich unserem Redaktionsteam, dem Verlag, den Kolleginnen und 
 Kollegen im Beirat – und Ihnen, unseren treuen Leserinnen und Lesern. Ohne 
Ihr Interesse und Ihre Rückmeldungen wäre dies alles kaum möglich.

Diese Ausgabe beweist erneut, wie breit das Spektrum unserer Berichterstattung 
ist: Wir werfen einen Blick auf die bevorstehende transport logistic in Mün-
chen – das große Branchentreffen für Logistik. Gerade im Hinblick auf die 
 aktuellen geopolitischen Verschiebungen, Digitalisierung und den eklatanten 
 Fachkräftemangel ist der Austausch auf Augenhöhe wichtiger denn je.

Im Spezial zur Finanzierung von Rollmaterial beleuchten wir ein Thema, das 
oft im Hintergrund bleibt, für die Zukunft der Schiene aber essenziell ist. Stei-
gende Kosten, technologische Umbrüche und volatile Märkte fordern innova-
tive Lösungen und verlässliche Partnerschaften. Unsere Berichterstattung und 
Interviews zeigen, wo Chancen liegen.

Unser Schwerpunkt zum Schienengüterverkehr blickt derweil dahin, wo es  aktuell 
besonders klemmt: hohe Trassenpreise, mangelhafte Infrastruktur und Über -
regulierung. Gesprächspartner wie Bernd Kortschak, Ludolf Kerkeling und 
 Neele Wesseln analysieren schonungslos, benennen Probleme und fordern 
 konkrete Verbesserungen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre – und freue mich, diesen besonde-
ren Erfolg mit Ihnen teilen zu dürfen.

Dennis Tesch

Redaktionsleiter
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